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Halliſche Zeitung

für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Conriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheiktungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expeditiow des Couriers
bei Schwetfchke) zu richten.

27 eeeeeeeeeeeeecneeeeSo ia wu mB 24. Halle, Donnerstag den 29. Jannar 1846.
Hierzu eine Beilage.

Thorn, d. 19. Januar. Die ruſſiſche Regierung hatDentſchland. nunmehr die Ausfuhr aller Getrrideſorten, Weizen ausge
Berlin, d. 26. Jan. (Magdeb. Ztg.) Bei dem Jn- nommen, aus Polen verboten. Moöglicherweiſe könnte dies

tereſſe, welches die gegenwärtig in Berlin verſammelte evan auch auf die Maßregeln unſerer Regierung, namentlich in
geliſche Kirchen Conferenz auf ſich zieht, wird man ch eini- Betreff von Roggen, von Einfluß ſein, deſto mehr iſt Vor-
ger Orten gewundert haben, daß die freien Städte keinen An- ſicht im Handel noöthig.
theil daran nehmen. Es war uns daher nicht wenig daran Bunzlau d. 22. Jan. Es iſt Jhnen berichtet worden,
gelegen, die Grunde dieſer Nichtbetheiligung einigermaßen ken- daß die hieſige römiſch-katholiſche Geiſtlichkeit darauf angetra
nen zu lernen, die um ſo gehaltvoller ſein mußten, als man gen hat, den Chriſt- Katholiken das Begraäbniß-Verfamm-
dem Proteſtantismus, wenigſtens in den drei nordlichen freien lungshaus zum Gottesdienſt zu verweigern. Der Magiſtrat
Stadten, mit Eifer zugethan iſt. Auf die erfolgte Einladung hat dieſes Anſinnen zuruckgewieſen und der Gottesdienſt in
des Hrn. Ober-Conſiſtorial- Rathes Snethlage ſoll Hamburg dem genannten Hauſe ungeſtoört ſeinen Fortgang gehabt. Jn
erwidert haben, daß ſeine politiſche zu ſehr mit dor kirchlichen dieſen Tagen iſt aber jedenfalls auf Veranlaſſung der kathoti-
Verfaſſung verwebt ſei, um an obiger Conferenz Theil neh- ſchen Geiſtlichkeit von der Königl. Regierung eine Verfügung
men zu konnen. Bremen dagegen ſoll erwidert haben daß an den Magiſtrat ergangen, welche eine Ordnungsſtrafe von
es das Gewunſchte bereils beſitze, und Lübeck wolle ſich nach 20 Thlr. für den Burgermeiſter und für jedes Magiſtratsmit-
Umſtänden den Beſchlüſſen fugen. Frankfurt führte an, daß glied von 10 Thlr. feſtſetzt, wenn ſie noch ferner den Chriſt
es bei den jetzigen religiöſen Wirren und ſeiner katholiſchen Katholiken den Gottesdienſt in dem evangeliſchen Begrabniß-
Bevölkerung ſich nicht noch mehr Unruhe auf den Hals laden hauſe geſtatten. Es ſoll derſelbe darin ausgeſetzt bleiben, bis
wolle. Die Hamburger Geiſtlichkeit iſt ſehr entrüſtet geweſen, der Prozeß des Magiſtrats mit dem katholiſchen Kirchen -Kol
daß Herr Ober-Conſiſtorial- Rath Snethlage in geiſtlichen An- legium in dieſer Sache entſchieden ſein wird. Es iſt nun be
gelegenheiten nicht an den Senior des Miniſterii, ſondern an ſchloſſen worden, von Seiten des Magiſtrats und der Stadt
den Syndikus Kaufmann gewieſen wurde. Jn Betreff Dane- verordneten eine Deputation an den Hrn. Ober-Prafidenten

S marks wird geſagt, daß es ſich anfanglich geweigert habe, der zu ſenden, um eine Zurücknahme dieſer Verfügung der Kö
Conferenz beizutreten es hat aber in Folge reiflicher Erwa- nigl. Regierung zu erwirken. Es wird daher kunftigen Sonn-
gung dem Ober-Conſiſtorial-Rath Hertzbruch in Glückſtadt den tag der Gottesdienſt wahrſcheinlich auf dem Kirchhof Statt

om Auftrag ertheilt, nach Berlin zu eilen, welcher auch gleich nach finden. (Bresl. Ztg.)
it t Empfang der Depeſche dahin geeilt iſt. Mit dem Bau der Hagenow-Schweriner Eiſenbohn

iſt jetzt auf drei Punkten der Anfang gemacht, wodurch die
Danzig, d. 20. Januar. (Danz. Ztg.) Privatbriefe ausgeſprochene Vermuthung, daß dieſelbe noch in dieſem

ſollen hierher gemeldet haben, daß es der Polizei gelungen Jahre gleichzeitig mit der Berlin- Hamburger Bahn eroffnet
en ſei, einen der Hauptverfchwornen in der Nähe von Thorn werden ſolle, ſehr an Glaubwuürdigkeit gewinnt.

8 entdecken. Derſelbe habe ſich zwar durch die Flucht der Leipzig, d. 18. Jan. Die Gerüchte über den Rück-
er erhaftung entzogen, indeß wären unter ſeinen Papieren tritt des Hrn. v. Könneritz, welche von mehreren Seiten d

die Liſte der Verſchworenen, ſo wie andere die Verſchwo vor einiger Zeit erſchollen und dann durch ſcheinbar halboffi
rung betreffende, Dokumente gefunden worden. zielle Berichte gewiſſer Zeitſchriften als gänzlich haltlos zurück
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gewieſen worden waren erhalten neuerdings wieder Leben.
Daran knüpfen ſich gleichzeitig manche andere Nachrichten, wel-
che wohl auch ſchwerlich nicht als authentiſch anzunehmen ſind,
aber doch in ſich ſelbſt nicht geringe Wahrſcheinlichkeit tragen.
Danach würde nemlich, ſobald in der erſten Kammer die Fra
ge über Oeffentlichkeit und Mundlichkeit entſchieden wäre de-
ren Entſcheidung in dem Sinn der zweiten Kammer wohl
mit Gewißheit anzunehmen iſt, der Landtag vertagt werden,
um ihn nach etwa zwei Monaten wieder zu verſammeln und
ihm dann den Regierungs Geſetzentwurf in dieſer Angelegen-
heit vorzulegen. Jn dieſe Zwiſchenzeit verlegt man nun auch
die definitive Erklaärung des Rücktrittes des Hrn. v. Könneritz.
Ob aber auch in dieſer Zeit ſogleich ein Nachfolger und wel
cher gefunden werden wird das iſt freilich eine noch ganz
unentſchiedene Frage. Für den Geheimerath v. Langenn ſcheint
fich die Meinung der Regierung auszuſprechen, die Neigung
des Publikums dagegen ſehr entſchieden für den Kammerpra-
ſidenten Braun. Ein Mittelweg waäre nun wohl in der Wahl
des auch fähig genannten Weimariſchen Geh. Kabinetsraths
v. Watzdorff früher in Königl. Sächſ. Staatsdienſte
gefunden indeſſen hegt man ſehr ſtarke Zweifel darüber, ob
dieſer ſeine jetzige Stellung verlaſſen wurde.

Aus Baiern, d. 22. Jan. Die Anſtellung des in
unſerer Kniebeugungs- Frage mit ernſter Gewiſſenstreue her-
vorgetretenen, deßhalb auf ſtrafgerichtlichem Wege verfolgten
und verurtheilten, von unſerm Könige aber begnadigten Pfar-

rers Redenbacher als Pfarrer in der Königl. Preuß. Provinz
Sachſen, hat nicht allein unter den Proteſtanten unſers Lan-
des, ſondern auch unter allen verſtändigen und wohlwollenden
Katholiken den freudigſten Eindruck hervorgebracht und die Ge
müther mit Dank jener erleuchteten Regierung zugewendet,
die auf dieſe Weiſe das Schickſal eines wuürdigen Dieners des
göttlichen Wortes ſicher geſtellt hat. Die Kniebeugungsfrage
iſt inzwiſchen bei uns glücklicherweiſe zu einer befriedigenden
Löſung gelangt, ſo daß ſie nicht länger eine Klippe iſt, an
welcher pflichttreue proteſtantiſche Geiſtliche ihr Lebensloos zer
ſchellen konnten. Redenbacher entſtammt einer ſehr achtbaren
Familie in Franken zwei ſeiner Brüder dienen als Offiziere
in der baieriſchen Armee und ein dritter hat ſich als Arzt be
reits einen ſchonen Ruf gegruündet. Möge es Redeunbachern in
ſeinem neuen Wirkungskreiſe ganz ſo wöhl ergehen, als er es
durch ſeinen Charakter und durch ſeinen heiligen Eifer fur die
Wahrheiten des reinen Evangeliums verdient!

Trieſt, d. 13. Januar. Die jüngſten Bemühungen
Waghorn's, die oſtindiſche Poſt uber den europäiſchen Kon
tinent raſcher nach England zu foördern, haben trotz ihres
ſpeziellen und nur untergeordneten Jntereſſes, allgemeine
Theilnahme auf ſich gezogen. Jn ungleich größerem Grade
war es von Alters her eine Lebensfrage fur den Welthan-
del aus Sudaſien, das rothe Meer mit dem mittellaändi-
ſchen über Suez in ſchiffbare Verbindung zu bringen, und
wenn dieſer wiederholt aufgetauchte Gedanke ſeine Ver-
wirklichung finden ſoll, ſo iſt wohl keine Zeit dazu geeig
neter und geruſteter als die Gegenwart, wo die techniſchen
Wiſſenſchaften alle Schwierigkeiten zu bewaltigen gelernt.
Nach einem im vorgeſtrigen Blatte des hieſigen „Lloyd“
erſchienenen Artikel: „„Weg nach Oſtindien und China über
Suez“ durfte dieſes großartige Projekt gegenwartig ernſt-
licher als je die Regierungen der Großmachte beſchäftigen.
Es wird darin angedeutet, daß bereits Pläne vorliegen,
wonach ein Kanal fur Schiffe aller Größe quer uüber Suez,
mit Benutzung der dort befindlichen Seen, Waſſerbecken
und alten Kanalbauten, ausführbar ſei, und zwar mit
einem Anfwande von Geldkraften, welche die Summe nicht

erreichen durfte, die auf vielen Punkten Europa aufge
wendet wurde, um zwei Städte durch Eiſenbahnen mit
einander zu verbinden.“ Ueber dieſe höchſt wichtige Ange-
legenheit vernimmt man hier weiter, daß von Notabilitä
ten der franzöſiſchen und engliſchen Handelswelt dieſer
Plan bereits ihren Regierungen, ſo wie jener von Oeſter
reich, Rußland und Preußen zur allgemeinen Theilnahme,
die vorläufig auch ſchon zugeſagt wurde, vorgelegt worden
ſei. Oeſterreich ſoll dabei mit der Bermittelung beauftragt
werden. Fur dieſen Fall habe auch der Vice König von
Aegypten dem Unternehmen ſchon ſeine Zuſtimmung zuge-
ſichert. Jm Fruühjahr, heißt es, werden in Paris dret
ausgezeichnete Hydrotechniker von Frankreich, England und
Oeſterreich zuſammenkommen, um ſich über den Plan zu
verſtändigen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 23. Jan. Zum groößten Lekdweſen kön

nen wir mittheilen, daß der junge Prinz Wilhelm Friedrich
Nicolaus Albert, einziger Sohn des Prinzen und der Prinzeſ
ſin Friedrich der Niederlande, heute Morgen um 4 Uhr, in
einem Alter von 9 Jahr, geſtorben iſt.

Fraukreich.
Paris, d. 22. Jan. Die offentliche Aufmerkſamkett

richtet ſich leider wieder auf Algerien. Es ſind Berichte
aus der Provinz Konſtantine eingelaufen, wonach eine neue
Kataſtrophe vorgefallen iſt, diesmal nicht veranlaßt durch
Tapferkeit oder Treuloſigkeit der Araber, ſondern durch
plötzlichen Wechſel in der Temperatur und unerwartet ein
getrefene ſtrenge Kälte. Die Heerabtheilung unter Generaleſſen iſt am 3. Januar ſüdlich von Setif in einen Schnee

ſturm gerathen, der, mit ſcharfem Froſt verbunden, ſo
lange anhielt, daß mehrere hundert Mann umkamen; die
Proviantfuhren waren im Schnee ſtecken geblieben, ſo daß
es ganz an Lebensmitteln fehlte und viele Soldaten dem
Hungertod erlagen; alles Gepäcke iſt mit etwa 1000 Ge
wehren verloren gegangen. (Nach dem „„National“ waren
800 Soldaten unterm Schnee begraben worden.) Der
„„Algier'ſche Moniteur“ vom 15. Januar meldet, daß ſßch
Abd-el-Kader nach Südweſten zurückgezogen hat.

Vermiſchtes.
Am 5. Januar hatte in Berlin eine Frau ekne

mit heißem Waſſer gefullte und durch einen Korkpfropfen
verſchloſſene ſteinerne Kruke ihrem 2 Woche alten Kinde
in die Wiege geſetzt, um die Betten zu erwärmen. Das
Kind war eingeſchlafen, die Mutter verließ auf Augenblicke
das Zimmer, kehrte indeß gleich dahin zuruck, da ſie einen
heftigen Knall und ein lautes Schreien des Kindes hoörte.
Der Pfropfen war von der Kruke abgeſprungen und das
ausfließende heiße Waſſer hatte das Kind an verſchiedenen
Theilen des Körpers verbrannt, ſo daß daſſelbe, arztlichen
Beiſtandes ungeachtet, am 23. d. M. an den Folgen die-
ſer Verbrennung geſtorben iſt. Mochte dieſer Fall von
Reuem eine Mahnung ſein, beim Gebrauch der Erwar-
mungsmittel fur kleine Kinder, namentlich ſolcher mit
heißem Waſſer, heißem Sande 2c. gefüllten Kruken die
höchſte Vorſicht anzuwenden.

Jm Jahr 1280 betrug die Länge der geſammten
Straßen zu Paris 35,000 Metres und die Oberfläche des
Pflaſters 178,000 Quadratmetres; im Jahre 1628 Länge
160,000 Metres, Fläche 848,000; 1700 Länge 270,000,
Fläche 1,672,000; 1800 350,000 und 2,500,000 1826
380,000 und 2,755,000, und 1845 450,000 und 3,300,000.
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Quartett-Unterhaltung.
Kommenden Freitag werden die Leipziger Künſtler v. K5

nigslöw, v. Waſielewsky, Reinicke und Grabau eine
zweite Quartett- Unterhaltung veranſtalten. Daß die genannten
Künſtler nur gediegene Kompoſitionen in vollendet künſtleriſcher
Auffaſſung liefern, werden wir am beſten darthun, wenn wir
zur erſten Quartett- Unterhaltung (am 5. Januar) zurückgehen.
Das Programm brachte ein Quartett von Mozart, eine So-
nate für Piano und Violine von Gade, ein Quartett von
Beethoven und ein Quintett von R. Schumann. Einen
wohlthuenden Eindruck machte die vollkommene Harmonie der
Quartettiſten unter einander, indem ſie nicht blos durch die
enechtiſche Feſſel des Taktes zuſammengehalten wurden, ſon
dern bis zu den feinſten Nüangirungen des Vortrages ſich ein
ander accomodirten, dabei aber doch ihre eigene Perſönlichkeit
zu bewahren wußten dazu die Begeiſterung für die wahre,
edle Kunſt, die poetiſche Auffaſſung der einzelnen Kompoſitio-
nen und das jugendliche Feuer verbunden mit Zartheit und
Jnnigkeit im Ausdruck. Das Quartett von Mozart führ-
ten die Spieler zu modern aus, was ſich wohl im Adagio ei-
nigermaßen rechtfertigen ließ, in den übrigen Sätzen aber deſto
fühlbarer wurde. Wir vermißten Ruhe und Deutlichkeit der

3

muſikaliſchen Feinheiten iſt, beſtätigte Herr v. Königslöw die
gute Meinung, die wir im Adagio von Mozart von ihm faß
ten, und Herr Reinicke zeigte ſich als einen Pianiſten von ſel
tener techniſcher Ausbildung. Nur der Anfang des Andante
und die wellenförmige Bewegung im letzten Satze ſchien uns
nicht zart genug ausgeführt. Das wundervolle Quartett von
Beethoven (wegen der PizzicatoStellen „„Harfenquartett“ genann t
wurde trotz ſeiner großen Schwierigkeiten ſehr gelungen execu-
tirt, namentlich war das pianissimo im. erſten Satze ausge
zeichnet. Einen würdigen Beſchluß machte das Quintett von
Rob. Schumann. Dieſe Kompoſition gehört zu den ſchwierig-
ſten ſie wurde jedoch in einer Vollendung wiedergegeben, wie
wir ſie nie zuvor gehört haben. Freilich bewegten ſich hier die.
Spieler in ihrem eigentlichen Elemente, und wir kennen
wenigſtens in dieſem genre keine Kompoſition. der ältern
und neuern Meiſter, welche dieſem Quintette gleichkäme. Mit
wahrhaft poetiſchem Schwunge erhebt ſich der Komponiſt in
ewig jugendlicher Friſche zur höchſten Begeiſterung, mit der er
ſowohl Spieler als Zuhörer hinreißt. Wir können bei dieſer
Gelegenheit nicht dringend genug auf das Studium Schumann
ſcher Werke hinweiſen. Der wohlverdiente Beifall wurde
denn auch den Künſtlern am Schluſſe der Unterhaltung reicheinzelnen Figuren. Jn der Gade'ſchen Sonate, welche bei

als für
da ſie weniger effektreich als voll von

Läufig geſagt ſich beſſer für einen kleinern Zirkel
den Concertſaal eignet,

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Freunden und Bekannten zeige ich hier
durch an, daß meine Frau heute Morgen
von einem Knaben glücklich entbunden wor-
den iſt.

Dößel, den 26. Januar 1846.
Dr. E. 3ſchieſche, Prediger.

Todes Anzeige.
Heute Abend um 6 ühr vollendete un

ſere heißgeliebte Gattin, Mutter, Schwe
ſter, Tochter, Schwiegertochter und Schwä
gerin, die hieſige Anſpännerin Johanne
Ehriſtiane Amalie Ul rich geb. Kö-
ſter, nach kurzem, aber ſehr ſchwerem Lei
denskampfe bei ihrer vierten Entbindung
von einem muntern Toöchterlein, ihre ir-
diſche Pilgerſchaft, 28 Jahre 1 Monat 18
Tage alt. Wir ſtehen erſchüttert an
dem Sarge der Verklärten denn wie Viel
wir in ihr verloren, können nur die Zeu-
gen ihres Wandels ganz ermeſſen. Aber
uns erquickt die Hoffnung, daß ſie unend-
Uch Viel gewonnen hat, daß die Hochach
tung aller Beſſeren ihr nachfolgt, daß wir
ſie wiederſehen werden mit unausſprech
cher Freude. Darum beren wir in kind-
cher Demuth und Ergebung die uner-
forſchlichen Wege des himmliſchen Vaters
an Und ſprechen über der Aſche der Un
vergeßlichen:

Ruhe ſanft da, wo die Schwüle
)anger Erdentage weicht!

Lieblich weh' um Dich die Kühle,
Gottes Erde ſei Dir leicht!
Segen folgt Dir nach in's Grab,

lle weinen Dank hinab.

lich geſpendet: ein

er

Jn dem Segen Deiner Thaten
Lebſt Du fort noch in der Zeit
Jenſeits werden Dir die Saaten
Ernten ew'ger Seligkeit
Schon lohnt Dich erfüllte Pflicht,
Bis Dich wecket Gottes Licht.

O dann, wenn zum vollen Lohne
Die Gerechten auferſtehn,
Werden wir mit Dir zum Thrones
Des Vergelters preiſend gehn,
Rufen dort vor ſeiner Schaar:
„„Reich' ihr Ehrenkronen dar!“

Höhnſtedt, den 24. Jan. 1846.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſollen in dem Ritter'ſchen Wohn
hauſe hierſelbſt

den 3. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr 2 Kühe, 1 Kalb, 2
Schweine, Federvieh ferner Ackergeſchirr,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, auch ei-
nige Kleidungsſtücke 2c., öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Amt Helbra, den 21. Januar 1846.
Freiherrl. v. Kerßenbrok'ſches

Patrimonial-Gerichr.

Nothwendiger Verkauf.
Die zu Schönewerda an der Unſtrut

liegende, Nr. 20 des Hypothekenbuchs ein
getragene Erbpachts-Muhle, ſammt Wohn
haus, Hofraum, Stallung, Garten ad

Beweis der Anerkennung der uns zu der
Erwartung berechtigt, daß das Publikum die angezeigte zweite
Unterhaltung mit reger Theilnahme unterſtützen. werde.

m rW d

ſonſtigem Zubehör, zufalge der nebſt Hypo
thekenſchein im Geſaaftslok le des Gerichts
einzuſehenden Taxe auf 8248 Thlr. 6 Sgr.
3 Pf. a geſchätzt ſoll auf

den 30. April 146 von Vormittags
11 Uhr an

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Schönewerda, den 18. Sept. 1845.
Das Patrimonial- Gericht.

Gentſch.

Wer den ſeit längerer Zeit angemaßten
von Morl nach Möderau und von da
retour führenden Fußweg über unſere Acker
und Gartenbeſitzungen, welcher jetzt ver
zäunt und verſteckt iſt, von jetzt an wie
der betritt, verfällt in eine Geldſtrafe von
15 Sgr. an die Orts-Armenkaſſe.

Morl, den 23. Januar 1846.
Die Freigutsbeſitzer

Schmidt und Conſ.
nene

Auf der Zuckerfabrik Mucrenaga bei
Alsleben a./S. ſollen Dienstag den 3. Fe
bruar Nachmittags 2 Uhr 18 Stück gute,
ſtarke zugfeſte Pferde von 5 10 Jahren
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, wozu Kauflieb-
haber hiermit eingeladen werden.

ne

Geehrte Eltern, welche geſonnen ſind,
ihre Söhne eine der hieſigen Schulen be
ſuchen zu laſſen, finden für ſie freundliche
Aufnahme, gr. Klrichsſtraße Nr. 10.

Zwei übercomplette Ackerpferde verkauft
W. Steckelberg in Heiligenthal.
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Höre h See e äeAuffallend billiger Verkauf von Tuch
Eine bedeutende Tuch- Fabrik muß wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben

und Buckskin.
ſchleunig aufgelöſt werden um diefen

Se Zweck ſchnell zu erreichen, ſind in einigen Städten Niederlagen errichtet, woſelbſt die Vorräthe, beſtehend in allen Gattun
Segen Tuchen und Buckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden follen. Ein Theil des Lagers iſt S
Sauch nach hier befördert und wird ein geehrtes Publikum auf dieſe Anzeige mit dem Bemerken aufmerkſam gesmacht, daß
Seder Verkauf nur kurze Zeit ſtattfinden kann. Eine Partie Buckskin, wovon bedeutendes Lager, ſoll zu den enorm
Gebilligen Preiſen von 20 Sgr. 25 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr. die Elles
G ausverkauft werden, eben ſo ſollen die Tuche in demſelben Verhältniß bedeutend unter den Fabrikpreiſen ausgeſchnitten wer
Sden und iſt vorzüglich in Schwarz großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls ſehr billig.

Die Tuch-Niederlage: Leipzigerſtraße im
8

goldenen Löwen eine Treppe hoch.
S

e An h hLieferung von Holzern.
g S Zum diesjährigen theilweiſen Umban des alten Gelelſes der
See Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn werden

erforderlich:
3232 Stück Eichenholz, jedes 9 Fuß lang, 12 Zoll unten breit, 6 Zoll ſtark

mit 1 Zoll Wahnkante an jeder Seite, und mit 9 Zoll oberer reiner
Breite

12880 Stück Eichenholz, jedes 8 Fuß lang, 9 Zoll untere und 6 Zoll obere
reine Breite, wobei zu jeder Seite 13 Zoll Wahnkante geſtattet wer
den oder auch zu 8 Fuß Länge, 10 Zoll unterer und 8 Zoll oberer rei-
ner Breite mit 1 Zoll Wahnkante an jeder Seite und 5 Zoll Stärke.

Die Lieferung dieſer Hölzer, welche am 1. März beginnen und am 15. Juli 1846
vollſtändig beendigt ſein muß, beabſichtigen wir, entweder im Ganzen oder in 5 ein
zelnen Theilen demjenigen Unternehmer zu übertragen, von welchem wir die annehm
lichſten Preiserbietungen im Wege der Submiſſion erhalten werden.

Lieferungsluſtige fordern wir deshalb hiermit auf, die feſtgeſtellten Lieferungs
bedingungen in unſerm Bürean hierſelbſt, ſowie bei dem Abtheilungs-Jngenieur Herrn
Ruſt zu Halle einzuſehen oder ſich Abſchrift derſelben geben zu laſſen, demnächſt
aber ihre ſchriftlichen Preisofferten verſiegelt mit der äußeren Aufſchrift:

„Offerte auf das Holzloos Nr. zum Umbau des alten Geleiſes der
„Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn

ſpäteſtens bis zum
11. Februar 1846 Vormittags 11 Uhr

an uns einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Submiſſtonen eventualiter
weitere Licitation ſtattfinden wird.

Magdeburg, den 9. Januar 1846.
Direectorium der MagdeburgCöthen-Halle Leipziger Eiſenbahn

Geſellſchaft.
Defoy-

Etabliſſement.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich heute ein

Tuch-Ausschnitt-Geschäft
Markt und SchmeerſtraßenEcke Nr. 725

eröffnet habe.Durch billige und ſtreng rechtliche Bedienung, ſowie durch ein ſtets gut aſſortir
tes Lager, hoffe ich mir das Zutrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und zu

erhalten. An guſt Aslung.Halle, den 29. Januar 1846.

60 Stück fette Hammel und 6 Stück

Verkauf.
Mein allhier sub Nr. 34 belegenes

Wohnhaus mit 7 bepflanzten Gemeinde Ka
beln beabſichtige ich Familienverhältniſſe halber

in dem dazu von mir beſtimmten Termine,
den 7. Februar Nachmittags

2 Uhr
meiſtbietend im hieſigen Gaſthofe des Hrn.
Recke zu verkaufen, und lade Kaufluſtige
hierdurch ergebenſt ein; die nur wenigen
Bedingungen ſollen in dem Termine ſelbſt noch

bekannt gemacht werden.
Höhnſtedt, den 25. Jan. 1846.

Die Wittwe Wal er.

Blinden-Jnſtitut.
Durch Hrn. Pfarrer C. M. Hertel

in Colichau 2 Thlr. 17 Sgr. von Eis-
leben Ungen. 15 Sgr. von Fr. Amtm.
L. in L. 1 Thlr. und von Hrn. Paſtor
M. H. in L. 1 Thlr. empfangen zu haben,
beſcheinige ich hierdurch herzlichſt dankend.

Halle, den 27. Januar 1846.
Der Director des Blinden-Jnſtituts.

Krauſe.

Geſundheits-Haarſohlen,
mit Wachstuch à 2 Sgr. und ohne

Wachstuch à 3 Sgr. das Paar, erhielt
wieder Friedrich Arnold am Markt.

Blaſebalge
in verſchiedenen Größen von bekannter
Güte und Kraft, mit dafür leiſtender Ga
rantie, find vorräthig zu haben bei

Fr. Lange, gr. Klausſtraße.

Das Atelier für Daguerreotyp-Portraits
befindet ſich im geheizten Licht-
ſalon im Fürſtenthale.

F. Stum mer aus Berlin.

Auf der Mühle zu Wölls bei Lands
berg ſteht eine junge hochtragende, großen 2

400 Thlr. liegen zur erſten Hypothek
auszuleihen in Halle auf dem Schülers fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei

hof Nr. 757. Uhlig in Lauchſtädt
und fehlerfreie Kuh zu verkaufen.

Rößler.
Beilage
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Beilage zu Nr. 24
d e s

C onurier d Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 29. Januar 1846.

wa w.r 22
Rußland und Poleu.

Von der polniſchen Grenze, d. 15. Jan. Die
neueſten Berichte aus Kaukaſien, welche bis zum 20. De-
cember reichen bringen die Nachricht, daß die Bergvolker
auf dem linken Flugel der ruſſiſchen Linie durch einen
nachtlichen Ueberfall zwei Forts eingenommen und zerſtört
haben. Die ruſſiſche Garniſon in denſelben, welche jetzt
aus 800 1200 Mann beſtand, wurde zum Theil nieder-
gemacht, zum Theil in die Berge geſchleppt. Der Verluſt,
den die Gebirgsvölker bei dieſem Angriffe erlitten, ſoll
ebenfalls nicht unbedeutend geweſen ſein. Wie gewohnlich
hatten ſie durch wiederholte Angriffe auf anderen Punkten
der Linie die Ruſſen zu beſchäftigen und ſo ihre Aufmerk-
ſamkeit von denjenigen Punkten, denen der eigentliche
Schlag galt, abzulenken gewußt. Jn den eroberten Fe-
ſtungen erbeuteten ſie einen bedeutenden Vorrath von Waf-
fen und Munition. Schampyl iſt in großer Thatigkeit; er
ſcheint noch im Laufe dieſes Winters ein groößeres Unter-
nehmen gegen die Ruſſen im Schilde zu fuühren und dieſe
ſcheinen auch ſeine Abſichten zu kennen, wenigſtens hat
Furſt Woronzow Befehle zu kriegeriſchen Vorbereitungen
gegeben, welche fur dieſe Jahreszeit etwas Ungewohnliches
ſind.

Großbritannien und Jrland.
Die „Times“ vom 22. Januar geben die Subſtanz der
Thronrede, noch ehe ſie gehalten wurde. Die darin be
rührten Gegenſtände ſind: Fortdauer der friedlichen Bezie-
hungen zu den fremden Mächten; Beilegung der Differen-
zen zwiſchen der Pforte und dem Schah von Perſien durch
britiſch-ruſſiſche Vermittlung; gemeinſames, durch engliſch
franzöſiſche Seeſtreitkräfte bewirktes, Einſchreiten am Rio
de la Plata; Anſpielung auf die Verbindung mit Frankreich
zur Unterdrückung des Sklavenhandels und Erhaltung des
Weltfriedens; Hinweiſung auf die Differenzen mit den Ver-
einten Staaten über die Weſtkuſte von Amerika; Verſiche-
rung, es werde Alles aufgeboten werden, dieſe Mißhellig-
keit, ohne Verletzung der Nationalehre, beizulegen und ſo
die Segnungen des Friedens zu erhalten; Ankundigung er-
höhter Forderungen für den Land und Seedienſt; Bedauern
der fortwährend unruhigen Lage Jrlands; dringende Em-
pfehlung wirkſamer Maßregeln zur Förderung des freien
Handels; ſomit indirekte Andeutung, wie unerlaäßlich die
Aufhebung der Korngeſetze ſei.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 27. Januar.
dis 2 25

Magdeburg, den 27. Januar. (Nach Wispeln.)
Gerſte

7 Hafer 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Januar Abends 5 Uhr am Unterpegel 10 Fuß Zok,
am 28. Januar Morg. 7! Uhr am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Januar: Nr. 7 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Im Kronprinzen Hr. Partik. v. Ritter a. Breslau. Hr. Dr.
theol. Warnecke a. Stralſund. Hr. Gutsbeſ. Schiller a. Genthin.
Z Bieſg. Kaufl. Albers a. Kreuznach, Claude a. Aachen, Wilke
a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter-Mansfeld. Hr.
Dr. med. Zwicky a. Zürch. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen,
Gerke a. Magdeburg Kramer a. Krefeld, Lehmſtedt a. Elberfeld,
Schramm a. Berlin Naumann a. Kaſſel, Mever a. Bielefeld.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Sittler a. Berlin Kühlers a.
W Hr. Amtm. Hoffmann u. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Ebers-

orf.
Goldnen Löwen Hr. Amtm. Gottſchalk u. Hr. Kaufm. Groſſe a.

Magdeburg. Hr. Oekon. Kaiſer a. Grimma. Die Hrrnu. Kauft.
Krieg a. Kaſſel, Kohliſch a. Leipzig, Löffler. a. Berlin Sander a.
Kitzingen, Kühnemann a. Mainz, Walter a. Nordhauſen. Hr. Ju
welier Hoffmann a. Halberſtadt. Hr. Cand, theol. Müller a. Bres-
lau. Hr. Fabrik. Brauer a. Salzwedel.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Weißmann a. Mühlhauſen. Hr. Fa
brik. Cruzius a. Barmen. Hr. Oekon. Schönhardt a. Gerbesdorf.
Hr. Capellmſtr. Nadini a. Rom.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Sachſe a. Berlin Raupfelder
a. Bamberg. Hr. Rittergutsbeſ. Kunitz a. Machern. Hr. Oekon,
Verw. Sander a. Halberſtadt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 27. Januar.

Pr. Cour Dr. Cour.Brief. Geid. Brief. Geld. Gem.Fonds. Zf.
St. Schldſch.
Präm. Sch.d.

Seehandl.
Kur u. Nm.

Schldvſchr.
Brl. Stadt
Obligation. 3

Danziger do.

in Th. SWſtpr. Pfbr.3/,Grßh. Poſ. do. 4

do. do. 31/,
Oſtpr. Pfdbr.
Pomm. do.
K. u. Nm. do.
r

do. v. Staatgar. Lt. B. 3/, LFeder d S de o
rdrchsd'or. Bonn-Köln-Vom Niederſchl.à 5 Thl. Mk. v. eing.Disconto. do. Priorität

Berl. Potsd.
o. do. P. Obl.

Magd. Leipz.
do. do. P. Obl.
Brl. Anhalt.
do. do. P. Obl.
Düſſ. Elberf.
do. do. P. Obl.
Rheiniſche
do. do. P. Obl.
do. v. St. gar.
Oberſchleſ. A.
do. Prior.
do. B. v. eing.

Brl. Stettin.
L. A. u. B.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Liſette Pauling,
Wilhelm Ulrich.

Cörmigk u. Wettin, d. 25. Jan. 1846.

Bekanntmachungen.
Jn dem Nachlaſſe des am 2. Decem-

ber 1839 zu Schiepzig verſtorbenen Jo
hann Heinrich Fornau befinden ſich
191 Thlr. Die Verwandten deſſelben wer
den hiermit aufgefordert, bei dem unter
zeichneten Curator des Nachlaſſes ſich zu
melden.

Halle, den 26. Januar 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar, Juſtizrath

Quinque.

Am 27. d. M. iſt auf dem Wege von
Brehna bis Halle auf dem Markt ein gol-
denes Armband verloren gegangen. Der
Finder wird erſucht, ſolches gegen eine an
gemeſſene Belohnung im Gaſthof zum gol
denen Herz an Hrn. Zumpe abzugeben.

Concert in der Weintraube.
Nächſten Sonnabend den 31. Januar

Abends 7 Uhr wird das 3. Abonnement-
Concert bei Herrn Heiſe ſtattfinden,
wozu wir die verehrlichen Abonnenten
hiermit ganz ergebenſt einladen.

Stadtmuſikchor.

Ein Burſche vom Lande oder aus der
Stadt kann jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre treten beim Pfannenſchmidtmeiſter
Polaſcheck, Bechershof Nr. 734.

—=J[z

Daß ich jetzt wieder mit den neueſten
ModeBändern reichhaltig verſehen bin, ma
che ich dem geehrten Publikum mit dem
Bemerken bekannt, daß ich dieſelben auf
fallend billig verkaufe.
S. Sommerfeld, Leipzigerſtr. Nr. 291.

Die eleganteſten

Masken- Anzüge und Dominos
für Herren und Damen

ſind billigſtens zu haben bei Landmann sen., Brüderſtraße Nr. 207.

5 Thaler Belohnung
werden dem Finder von 2 Stück goldenen
Ringen, welche am vergangenen Montag,
als den 26 d. M., auf dem Wege von
Oberglaucha bis auf den Strohhof hier
verloren gegangen ſind, von Hrn. Drechs-
ler in Oberglaucha, Nr. 1840, ausgezahlt,
wenn er ſie daſelbſt abgiebt. Beide Ringe
ſind maſſiv und mit Schild oder Platten
verſehen der große iſt mit den Buchſtaben
J. G. und der kleinere mit F. L. bezeichnet.

Teltower Rübchen,
in ausgezeichneter Güte erhielt in Kom
miſſion und empfiehlt ſolche à Metze 5 Sgr.
Carl Kramm, gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Zu verleihen ſind
Locken à l'enfant und Bärte bei

Gustav Leidenfrost, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Ein der Landwirthſchaft kundiger Mann
von gereifter Erfahrung, welcher die
Bewirthſchaftung eines Ackerguts überneh-
men könnte, findet bei beſcheidenen An
ſprüchen dauernde Anſtellung. Frankirte
Meldungen, mit N. N. Nr. 1 bezeichnet,
befördert die Expedition des Couriers.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
welcher Luſt hat, die Seilerprofeſſion zu
erlernen kann unter annehmlichen Bedin-
gungen zu Oſtern in die Lehre treten bei

Fr. Wiebach,
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1251.

Ananas in Zucker à Pfd. 11 Thlr.
empfiehlt

Theodor Brodkorb in Cönnern.

Einladung

Ball in Gleſien
Sonntag den 1. Februar d. J.

Leopold Pfauk.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Tiſchler Börner, Baz
füßerſtraße Nr. 91.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
militärfreier Oekonomie-Verwalter, welcher
nicht ſowohl auf hohen Gehalt, als eine
gute Behandlung ſieht, wünſcht zum
April eine Anſtellung als Verwalter. Nä
heres ertheilt

B. Walstorff, Rathhausgaſſe Nr. 247.

Die in Nr. 9 des Couriers d. J. ange
zeigte Landwirthſchafter- Stelle iſt beſetzt.
Dies den Herren, welche ſich unter der
Chiffre S. S. gemeldet haben zur Nach
richt.

Ein ehrlicher Ziegelbrenner, der ſein Fach
verſteht, kann ſich in Poplitz bei Alsle-
ben a. S. melden auch finden einige ob
dentliche Dreſcherfamilien daſelbſt ein gutes
Unterkommen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle ſind noch zu haben
Volkskalender für 1846. Her

ausgegeben von Karl Steffens. Preis
12 Sgr.

Deutſcher Volkskalender 1846.
Herausgegeben von F. W. Gubitz. Mie

j120 Holzſchnitten. Preis 12/4 Sgr.

Am heutigen Tage erdffnete ich

halte mich bei Bedarf in dieſen Artikeln beſtens

Halle, den 26. Januar 1846.
Heinrich Fritſch, Leipzigerſtraße Nr. 1649.

mein Materialwaaren--Geſchaft, und

empfohlen.

c Freitag den 30. Jan. Die Stumme von Portiei, Oper. Sonntag den 1. Februar: Drei
Theater 2 aus dem Leben eines Spielers, Schauſpiel in 3 Abtheilungen.

Undine, Oper.

Montag den 2. Febr. 27 P



Jahresbericht der Handelskammer zu Halle.
Jn ver Voransſetung, daß die Gewerbetreibenden, welche die Mitglieder der Handelskammer für Halle und die Saalsrter gewähkt haben, gern

erfahren werden, in welcher Weiſe dieſes neue Inſtitut ſeither thätig geweſen iſt, und in der a Fineit daß eine J hierüber die
Theilnahme an demſelben erhalten und ſteigern werde, haben wir hierzu bei Sr. Excellenz dem Herrn Finanz Miniſter die Genehmigung nachgeſuchtgand es iſt dieſe uns auch wohlwollendſt ertheilt worden. Demnach bringen wir jetzt, beim Schlüſſe des Jahres, hier folgend zur öffentlichen

Kenntniß, was im Laufe deſſelben bei uns zur Verhandlung gekommen iſt.
Nachdem im Januar pr. die Wahlen zur Mitgliedſchaft der Handelskammer bewirkt worden waren und höhern Orts Beſtätigung gefunden

hatten, wurde die erſte Sitzung der Handelskammer am 23. April unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungs Rath Bertram abge
lten, in welcher zunächſt durch Waha cher zunächſt durch v der 2c. Wucherer zum Vorſitzenden

J Jacob zu deſſen Stellvertreterernannt wurden. Sodann kamen folgende Gegenſtände zur Verhandlung.
Die Stelle eines Secretairs fand man nicht gerathen früher zu beſetzen, als bis die Kammer ſelbſt genauere Kenntniß über Beſchaffenheit

und Umfang ihrer Wirkſamkeit erhalten haben würde. Die einſtweilige Beſorgung derartiger Geſchäfte wurde dem Kaſſen Controleur Kellner
zu Halle übertragen. Aus dem vorangegebenen Grunde mußte auch die Aufſtellung eines Etats unterbleiben, welche bis zum Jahre 1846, wo
man die nöthigen Erfahrungen gemacht zu haben hoffte, ausgeſetzt blieb. Es wurde beantragt und ſpäter genehmigt, zu Deckung der Koſten von

dem Thaler zu entrichtender Gewerbeſteuer der Wahlberechtigten 1 Sgr. zu erheben, mit welchem mäßigen Anſatz man um ſo mehr hoffte aus-
ommen zu können, als die Mitglieder der Handelskammer ſämmtliche Arbeiten bis auf Kopialien und Regiſtraturgefchäfte u. ſ. w. ſelbſt zu be-

a e und es freut uns jetzt nach Ablauf des erſten Jahres ſchon bemerken zu können, daß 1846 eine neue Ausſchreibung nicht
Kattfinden wird.

Wohllöblicher Magiſtrat der Stadt Halle bot der Handelskammer mit freundlichem Entgegenkommen zu deren Sitzungen unentgeltlich ein
Lokal an, welches dankend angenommen wurde.

Die Geſchaftsordnung für die Kammer wurde berathen, entworfen und bis auf höhere (ſpäter erfolgte) r feſtgeſtellt; ferner
wurde beſchloſſen, daß das Geſchäftsjahr mit dem 1. Februar ablaufen und daß die regelmäßigen Sitzungen jeden erſten Mittwoch im Monat
ſtattfinden ſollen, wie auch daß der Antrag auf die in Ausſicht geſtellte Portofreiheit und Ertheilung eines Siegels bei des Herrn Finanz Mi
niſters Excellenz geſtellt werde.

2te Sitzung am 7. Mai
Zur en kam eine Aufforderung des Magiſtrats zu Halle, daß die Kammer ſich über die bei dem Mäklerweſen ſtattfindenden Miß

bräuche und deren Beſeitigung ausſprechen möge. Dieſe wichtige Angelegenheit wurde an eine Deputation verwieſen welche in einer ſpäteren
Sitzung ihre Anſichten hierüber entwickelte, in deren Verfolg dann ein Regulativ für die Mäkler entworfen und der genannten Behörde eventuar
liter zur Erwirkung höherer Entſcheidung überreicht wurde.

Has von derſelben Behörde geforderte Gutachten über die Zulaſſung von drei Jndividuen zum Mäklergewerbe, glaubte die Kammer für
jetzt ablehnen zu müſſen, bis über ihre r in Betreff des Mäklerweſens überhaupt höhere Beſtimmungen getroffen ſein würden.

Eine Vorſtellung an das Hohe Finanz Miniſterium, daß die Höhe der neuregulirten Elbzölle, der Schleuſengelder auf der Saale, inſon
derheit derjenigen bei Bernburg und die Nachtheile, welche unſerer Kaufmannſchaft durch Nichterſatz der Sundzölle entſtehen, in welcher letzte-
eſchtegeggeng die öſtlichen Provinzen eine weſentliche Erleichterung genießen, in Erwägung gezogen werden möchten, wurde berathen und

oſſen.
Eine zweite bei eben dieſer hohen Behörde anzubringende Vorſtellung mit dem Geſuch, daß bei Verſteuerung der Waaren vom ackhofe

nur eng Pereliche, nicht aber das ſeither übliche Eingangsgewicht angenommen werden möge fand ebenfalls Anklang und der Entwurf wurde
genehmigt

Auf dieſe Vorſtellungen ſind wir dahin beſchieden worden, daß urterſucht werden ſolle, ob mit Rückſicht auf die Unterhaltungskoſten eine
Ermäßigung der Schleuſengelder eintreten könne undees von dem Ausfall dieſer Pruüfung abhängen werde, ob auch mit der Herzoglich Anhalt
Bernburgiſchen Regierung Unterhandlungen über dieſen Gegenſtand anzuknüpfen ſeien den übrigen Anträgeniaber hat nicht deferirt werden können.

Ferner wurde berathen ob es bei dem Zuſtand der Induſtrie im Bereich der Kammer nicht nothwendig ſei daß Vorſtellungen zu einer
fördernden Ausführung des Geſetzes von 9. November 1843 über ActienGeſellſchaften bei den hohen Behörden angebracht würden, und be
ſchloſſen in dieſem Sinne einzukommen.

Endlich kam zur Sprache, wie eine Umgeſtaltung des Wechſelrechts als dringendes Bedürfniß ſich herausſtelle, und es wurde eine Deputa
on zur weiteren Bearbeitung dieſer Angelegenheit ernannt, die ſpäter in mehreren Seſſionen motivirten Vortrag hielt in deſſen weiterem Ver
folg eine geeignete Bittſchrift an die hohen Behörden beſchloſſen und abgefaßt wurde auf welche zur Zeit noch keine weitere Beſcheidung ein
gegangen iſt.

Z3te Sitzung am 4. Juni.
Es wurde mitgetheilt, daß im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 12. Mai eine hohe Miniſterial Declaration vom

12. April ejusd. enthalten ſei, welche das Erforderliche über Ausführung des Allerhöchſten Geſetzes vom 9. November 1843 anordne, weshalb
man denn für angemeſſen erachtete, die in voriger Seſſion in dieſer Beziehung beſchloſſene Vorſtellung zu unterlaſſen.

Ein Antrag auf Abſchaffung der 2 und 4 Pfennigſtücke war zur Berathung bei der Kammer geſtellt worden die jedoch von weiterer Ver
folgung abrathen zu müſſen glaubte, weil dieſe Geldſtücke in anderen Provinzen als ein Bedürfniß erſcheinen.

Einer höheren Orts erlaſſenen Aufforderung geeignete Perſonen zu benennen, welche für verſchiedene Gegenſtände Gutachten abzugeben paf
ſend waren und zu dieſem Zwecke eingerufen werden tönnten wite nach erfolgter Berathung genuügt.

te Sitzung am 2. Juli.
f 3 en neten Mittheilungen über eingegangene Beſcheidungen wurde zunächſt beſchloſſen, pro 1846 den Etat für die Handelskammer

ntwerfen.
Auf einen eingegangenen Vorſchlag Dampfſchifffahrt auf der Saale einzuführen, glaubte die Kammer nicht eingehen zu können, da die

vieleu Schleuſen dieſes Fluſſes einer raſchen Dampffahrt entgegenſtänden, auf Perſonenfrequenz der Eiſenbahn wegen nicht zu rechnen ſei und
die niedrigen Schiffsfrachten für den gewöhnlichen Verkehr das Unternehmen nicht rentabel erſcheinen ließen dagegen ſollten Vorſchläge gemacht
nie be Menſchenkraft, thieriſche zum Ziehen der Gefäße in Anwendung zu bringen, und es wurden zwei Mitglieder der Kammer

ragt.
Das umgeänderte MäklerRegulativ wurde berathen, gutgeheißen und dem Wohlloöblichen Magiſtrat zugeſendet.
Ein Antrag auf Prüfung und Anſtellung eines Mäklers wurde an die competente Behörde verwieſen

du er weiterer Berathung der Wechſelrechts Angelegenheit ergab ſich, daß die Kaufleute des Kammerbezirks zum größten Theil khre Firmen
u bringe nicht angezeigt hätten, und es wurde beſchloſſen, dieſen für das Wechſelgeſchäft wichtigen Umſtand an geeigneter Stelle zur Anregung

den a nicht gleichförmige Ermäßigung der Eiſenbahnfrachtſätze auf allen Stationen zwiſchen Leipzig und Magdeburg war von dem Vereine für
r de zur Sprache gebracht worden, und ſo bereit man auch war Verwendung eintreten zu laſſen, ſo fand man doch angemeſſener daß

r und Schifffahrt Betreibende Schritte ſelbſt thun möchten, da jener Vorſtand bereits höhern Orts abſchläglich beſchieden worden.
nd Einem Wohliöblichen Magiſtrat war die Anſicht der Kammer in Betreff der in Halle einzurichtenden zwei VBiehmärkce, hinſicheltch

rer damit in Verbindung zu bringender Verkaufsgegenſtände, verlangt worden, ünd es wurde nach Berathung hierüber berichtet.



Ste Situng am 10. September.
Der theilweiſe vorgetragene Entwurf zu der Vorſtellung im Betreff des Wechſelrechts warde berathen und feſtgeſetzt.
Ueber die Frage der Behörden, ob es wünſchenswerth ſei, die Società di Sicurtà in Frieſt für erſicherung auf Land und Waſſertranéport

ferner conceſſionirt zu laſſen, wurde verhandelt und deren Fortbeſtehen für den Bereich der Handelskammer als bie ſei erachtet.
tVon der Mittheilung Königlicher Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg über die Formalitäten, unter denen die ſeitherigen Begünſtigungen

ſeddner und baumwollner Waaren beim Eingang in Belgien fortbeſtehen ſollen, wurde Kenutniß genommen, jedoch Weiteres nicht veranlaßt, da der

Verkehr im Bezirk der Kammer dabei nicht betheiligt iſt.ochlöbliches Handelsamt beabſichtigt eine Sammlung von Proben aus allen verſchiedenen Jnduſtriezweigen anzulegen und fortzuführen, um
Zuſtand und Fortſchritt der Jnduſtrie beurtheilen zu können. Die Kammer traf Einleitungen, daß dieſem nützlichen Zwecke entſprochen werde.

Eine Eingabe daruüber, daß ſowohl die Mehihändler, welche ſelbſt bereitetes, bei den Bäckern gebackenes Brod in bedeutenden Maſſen ver
Faufen, als auch die Conditoren und Kuchenbäcker mit zu der von den Bäckern aufzubringenden Gewerbeſteuer angezogen werden möchten, wurde
mitgetheilt. Da Seitens der Behörde abſchlägliche Beſcheidung hierauf ſchon erfolgt war, konnte die Kammer ſich nur für incompetent erklären
und dem Antragſteller anheimgeben, den Weg an die höheren Behörden einzuſchlagen.

Verhandlung wegen des für die Handelskammer zu beantragenden Siegels.
éte Sitzung am 8. Oktober.

Mittheilung wegen Ertheilung der Portoſreiheit für die Handelskammer.Der Herr Präſident des Handelsamts hatte über die Beziehungen welche im Bezirk der Kammer zu Spanien und deſſen Colonſen ſtattfän
den, Auskunft erfordert, und der hierauf erſtattete Bericht wurde gebilligt.Königliche Hochlöbliche Regierung verlangte die Aeußerung der Kammer darüber zu vernehmen, ob den Gewerbtreibenden ſelbſt bei Einzke
yung der ſtatiſtiſchen Nachrichten eine größere Theilnahme als ſeither, zur Erlangung gründlicherer Notizen nicht übertragen werden könne. Es
wurden in dieſer Beziehung Vorſchläge gemacht, auch die Bereitwilligkeit der Kammer, bei dieſem in vielfältiger Beziehung ſehr nützlichem Vor
haben ihre Dienſte zur Verfügung der hohen Behörde zu ſtellen, ausgeſprochen.Der Schluß des Berichts über das Wechſelrecht wurde vorgetragen und deſſen Umlauf bei den Kammermitgliedern zu nochmaliger genaue
Prüfung beſchioſſen. Die Vorſtellung iſt demnächſt abgeſandt.Der Vorſchiagg eines Mitgliedes der Handelskammer, bei der mißrathenen Kartoffelerndte eine Quantitaät Roggen anzu kaufen, um (hn um
Frühjahr wenn Noth eintreten ſollte, zu Gunſten der ünbemittelten Mitbürger ohne Vortheil zu verwenden wurde beifällig aufgenommen und
ſpäter beſchloſſen 120 Wiſpel Roggen zu dieſem Zweck zu erwerben was auch unter Zutritt einiger anderer Theilnehmer ausgeführt worden iſt.

Von hoher Behörde war die Bezutachtung über den Antrag in Betreff eines in einer Nachbarſtadt anzulegenden Weollmarktes erfordert wor-

den, welchem Auftrag genügt wurde. 7te Sitzung am 3. December.
Hieſige Kaufleute hatten auf den Uebelſtand aufmerkſam gemacht daß bei dem Verkauf einiger in Packeten im Handel ublichen Artikel efn

zu leichtes Gewicht ſtattfinde und den Wunſch ausgeſprochen, daß bei dieſen Handelsgegenſtänden das richtige Gewicht angeordnet werden möchte.
Die Kammer erkannte die gute Begründung der Eingabe im Jntereſſe des kaufenden Publikums und hat ſich für Gewaährung des Antrags leb-

haft verwendet.vaf Es war Verwendung nachgeſucht worden, daß die fiscaliſchen Erſchwerungen, welchen das Vermahlen des Waizens zur Bereitung der Nu-
deln und des Grieſes unterworfen ſind theilweiſe erleichtert werden möchten, und die Befürwortung wurde beliebt.

Von Seiten des Hohen Haudelsamtes war Mittheilung eines neuen fur das britiſche Oſtindien eingeführten Tarifs gemacht worden, von
dem, als ohne Jntereſſe für die Gewerbtreibenden des Handelskammer Bezirks Kenntniß genommen wurde.

Der Herr Oberpräſident der Provinz hatte durch Königliche Hochlöbliche Regierung zu Merſeburg Berichte aus den Papieren des auf der
Ruckreiſe von China verſtorbenen Kömmerzienraths Grube über die Handelsverhältniſſe von China und Java commun'ciren lafſen, welche, nach
dem Vortrag darüber gehalten und ſie hier den im Handel mit jenen Ländern etwa Betheiligten vorgelegen, erhaltener Vorſchrift gemäß an einige
Magiſträte von Städten, die nicht zum Bereich der Handelskammer gehören weiter befördert worden Rnd.

Vorbereitungen zu dem in nächſter Sitzung vorzutragenden Jahresbericht wurden verabredet.
Eine Vorſtellung an des Herrn Finanz Miniſters Excellenz würde beſchloſſen, um die Veröffentlichung über die ſeitherige Thätigkeit der

ndelskammet zur Belebung der Theilnahme der Wähler an dieſem Jnſtitut, nachzuſuchen, worauf eine günſtige Beſcheidung erfolgt iſt.
Eine anderweite Vorſtellung an Se. Excellenz erſchien dringend nöthig da bei der bevorſtehenden Enklavirung mehrerer Hannbverſcher Ge-

bietstheile in den Zollverein, in denenſeiben eine große Menge einer niedrigeren hannöverſchen Steuer unterworfener Waaren angehäuft ſei, wel
che, wenn der Anſchluß erfolgt ſein würde, den Kaufleuten der dieſſeitigen Provinzen, in die ſie frei eingehen könnten großen Schaden zu
fügen müſſen, und es wurde die zu Abwendung dieſes Nachtheils entworfene Bittſchrift beſchloſſen und genehmigt.

Von Seiten des Hohen Handels Amts war der Kammer aufgegeben worden, ſich über den Jnhalt des Statuts der deutſchen Donau Han
dels geſellſchaft und die Art und Weiſe, wie dieſelbe die Mittel zu ihrem Zwecke zu beſchaffen beabſichtige, zu äußern welcher Weiſung nachge

kommen iſt.Ein Kntrag der hauptſachlichſten Gewerbetreibenden in Alsleben wegen Herſtellung der kurzen Chauſeeſtrecken, die zur Communikation mit
andern Städten noch fehlen, wurde als begründet erkannt und dringend befurwortet.

Sitzung vom 21. Januar 1346.
Mittheilung verſchiedener Erlaſſe Hoher Behörden als: eines ſolchen in Betreff des von der Handelekammer zu führenden Siegels; einer

Beſcheidung auf die Vorſtellungen wegen der in die hannöverſchen Enklaven geworfenen Waaren, aus der hervorgeht, daß deren Menge nicht
ſo beträchtlich geweſen ſein möchte, als man befürchtet hatte, da der Anſchluß ſchon am 1. December erfolgt iſt, während man ihn einen Monit
ſpäter erwartet hatte, und daß dieſe Srekulation, in bedauerlicher Weiſe, hauptſächlich von Kaufleuten ves Zollvereins gemacht worden fer
ner, einer Anerkennung der Bereitwilligkeit, mit welcher die Gewerbetreibenden Proben ihrer induſtriellen Erzeugniſſe eingeſandt haben und Er
theilung der Verſicherung daß ſoiche nur zur Jnformation der Beamten, nicht aber zur Mittheilung an Dritte benutzt werden ſollten 2c.

Wegen letzterer Beſcheidung wurde beſchloſſen dieſelbe bei den betheiligten Herren Gewerbtreibenden circuliren zu laſſen.
Die Vorſtellung wegen des Gries und Nudelmehls mitgetheilt, discutirt und gutgeheißen, auch dankend erwähnt, daß das Königliche Wohl

löbliche Land und Stadtgericht Deputirte der Kammer zuziehe wo es wünſchenswerth erſcheint, ſachverſtändige Meinungen zu hören.
Sodann wurde der Jahresbericht vorgetragen und genehmigt. Es enthält derſelbe eine Darſtellung der Lage und des Ganges des Handels

und der Gewerbe Notizen über die Bewegung auf dem Saalſtrom, der Eiſenbahn und anderen Verkehrswegen; Aufſtellung der Mängel, welche
den Verkehr belaſtigen endlich Wünſche, welche Maßregeln gegen den Hauſirhandel, die Anlegung dreier kurzer Verbindungs Chauſſeen, das
Wechſelrecht, das Concurs Verfahren und Handelsgerichte betreffen und durch deren Gewährung in vielfacher Beziehung Ab und Aufhulfe zu
hoffen ſtünde. Hierbei iſt berückſichtigt worden, was Sachverſtändige in motivirten Darſtellungen zur Kenntniß der Kammer gebracht haben.

Es wurde ferner zur Ausloſung derjenigen 3 Mitglieder und eines Stellvertreters aus Halle geſchritten, welche das Allerhöchſte unterm 18.
Oktober 1844 ertheilte Statut S. 12. anordnet, deren Ergebniß war daß die Herren

Barnitfon, Schlunk, Wucherer Kerſten
aus der Handelskammer ausſcheiden.Endlich wurde dieſe für die Veröffentlichung beſtimmte Mittheilung vorgetragen und gutgeheißen und deren Abdruck im Halliſchen Courier
in der Art beliebt, daß ſie als Beilage erſcheinen ſolle, von der jeder Wähler dann ein Exemplar zugeſchickt erhalten würde.

Halle, den 21. Januar 1846.
Die Handelskammer fur Halle und die Sagalorter.

Wucherer. Jgeob,

R
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